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BDM -Wrrk : „Glaube und echönhrik
Besondere Orßgni8ntion klar >13661 vom 17. bi8 21 . Î ebenLjalir / dleue KO Î-XleiclunA zvirci Z68ekaskell

Berlin , 19. Januar . Die Führertagung der
AmtschesZ und Gebietsführer in der Kroll-
oper Berlin erreichte Mittwochnachmittag
durch eine Rede Baldur von Schirachs ihren
Höhepunkt. Mit berechtigter Freude konnte
in seiner Ansprache der Jugendführer des
Deutschen Reiches. Baldur von Schirach, auf
die Erfolge der Heimbeschaffung, der Arbeits¬
parole des alten Jahres , zurückblicken. Mit
dem Hinweis aus die Notwendigkeit, die
Heimbauaktion in den kommenden Jahren
sortzusehen. bis alle Standorte der Jugend
ihre Heime besäßen, ging Baldur von Schi-
rach auf die verschiedenen Sonderausgaben
des Jahres 1938 ein.

Baldur von Schirach wies auf die erziehe¬
rische Notwendigkeit der Verbindungder Ju¬
gend mit dem Ausland hin. Junge Menschen
könnten stets Vorbeugen, daß Mißverständ¬
nisse und böse Verleumdungen unter den
Völkern sich breit machten. Sie dienten durch
natürliche und gesunde Aussprache dem Frie¬
den. Im Zusammenhang mit den Aufgaben
der Auslandsarbeit gab Baldur von Schi¬
rach bekannt, daß im Sommer in Gatow bei
Berlin ein großes Auslandshaus der HI . er¬
öffnet werde, das die zwischenstaatliche Ver¬
bindung der Jugend fördern solle.

Der Reichssugendführer schilderte die er¬
folgreiche Entwickelung der Adolf - Hit-
ler - Schulen,  die bisher alle Erwar¬
tungen des ersten Anlaufsahres ersüllt/HLt-
ten. Schließlich ging er dazu über, eine v m-
wälzende Maßnahme der gesam¬
ten deutschen Jugenderziehung
zu verkünden: Auf Anordnung des Jugend-
sührers des Deutschen Reiches werden dar¬
nach ab sofort innerhalb der Hitler-Jugend
die Mädel vom 17. bis 21. Lebensiabr in
einer besonderen Organisation,
die ihrem Wesen und Lebensalter entspricht,
erfaßt . Baldur von Schirach gibt dieser
neuen Einrichtung den Namen „DBM .-Werk.
Glaube und Schönheit ".

Hierzu erklärte der Reichssugendführer
in seiner Rede: Der Name dieser neuen Or-
ganisation mag vielleicht im ersten Augen-
blick seltsam erscheinen, aber er umschließt
nach meinem Gefühl vollständig unser Pro-
gramm denn was ich mit dieser Organi-
sation will liegt im Namen voll beschlossen.
Ich möchte daß hier, und zwar unter Füh-
rung von Sportwartinnen des BTM . aus
dem Gebiet der Gymnastik des Sports der
Körperpflege, aber auch der kulturellen Ar-
beit Vorbildliches  geleistet wird . Auch
möchte ich. daß durch diese Organisation
Tanzkurse veranstaltet werden und eine

ganz moderne Körpererziehung
in dieser wesentlichen Altersstufe der weib¬
lichen Jugend gefördert wird. Wir wollen
Menschen, die vielleicht bisher als Glim-
nastiklehrerinnen oder Sportlehrerinnen
nicht viel mit Politik zu tun gehabt haben
in unseren Kreis aufnehmen. Hier müssen
wir ihnen Arbeit geben, und sie müssen in
diesem Werk .Glaube und Schönheit ' dem
modernen Erziehungsideal einer gläubigen
und schönen Jugend dienen."

Schließlich verkündete Baldur von Schirach
daß er am heutigen Tage die auf seine An-
ordnung hin von führenden deutschen Mode¬
häusern ausgearbeiteten Modelle einer
neuen BDM . -Tracht,  zu der künftig
auch eine Festtracht für Führerinnen hinzu¬
käme, gesehen und die Einführung einer sol¬

chen. unserem Ideal entsprechenden Kleidung
verfügt hätte. Tie nächsten Wochen und Mo¬
nate sollten im Zeichen des Ausbaues der
Organisation „Glaube und Schönheit" und
der Werbung der noch nicht im BDM . er-
faßten Mädel dieser Altersstufen stehen.

Mtchßiammy-es AMMKnftes
Eisenach, 19. Januar . Auf der Wart¬

burg  zu Eisenach versammelten sich am
Mittwoch die Gauarbeitsführer des Reichs-
arbeitsdienstes zur vierten Neichstagung. um
vom Reichsarbeitsführer die Parole für den
Kampfabschnitt 1938 entgegenzunehmen.
Nach einem Musikvortrag des Gaumusikzuges
begrüßte Generalarbeitssührer Schmückte»
Thüringen den Neichsarbeitssührer . Dann
begannen die internen Beratungen.

Staatöjagd zu Ehren von EtojadinowM
Der iuMslLivisoke WmslorprLsiilent defekt cieuwotio ln^iwtriszvorke
Magdeburg, 20. Januar . Au Ehren des

königlich-jugoslawischen Ministerpräsidenten
Dr . Stojadinowitsch veranstaltete Reichs¬
jägermeister Generaloberst Göring am Mitt¬
woch in der Letzlinger Heide bei Magdeburg
eine Staats jag », an der außer dem
jugoslawischen Regierungschef und seinem
Kabinettschef Legationssekretär Protic die
Neichsminister Freiherr von Neurath
und Graf Schwerin von Krosigk  teil-
nahmen.

Trotz der ungünstigen Witterung bot das
historische frühere kurfürstlich-brandenbur-
gische Jagdgelände Gelegenheit zu einer über-
aus erfolgreichen und allseitig befriedigenden
Hochwildjagd. Der jugoslawischeRegierungs¬
chef verbrachte den ganzen Tag im Walde
und beim kameradschaftlichen Beisammen¬
sein mit den deutschen Jagdfreunden in
froher Weidmannsstimmung , die noch da-
durch erhöht wurde, daß es ihm gelang
neun Stücke Hochwild  zu streun

In einem Gespräch nrtt dem Vertreter des
Deutschen Nachrichtenbüros erklärte Mini¬
sterpräsident Stojadinowitsch u. a.. daß ihm
dieser Tag eine große Freude bereitet habe.
In Worten höchster Anerkennung äußert er
sich über die Durchführung dieser Jagd und
den vorbildlichen Stand der deutschen Forst,
und Jagdwirtschast.

Heute vormittag traf der jugoslawische
Ministerpräsident in Essen  ein um hier
die Kruppwerke zu besichtigen. Gegen IT Uhr

fährt er nach Scholven weiter, wo ihm ein
Jndustriewerk gezeigt werden wird . Am
Nachmittag stattet Tr . Stojadinowitsch Düs.
leldorf einen Besuch ab.

Tie Gattin des jugoslawischen Minister-
Präsidenten besichtigte am Mittwochmittag
die Ausstellung des Amtes für N S .-V olk 8.
Wohlfahrt  in Neukölln.

.Defekte"vei der Moskauer Außenpolitik
Oer Volk8kommi88ar6N -8ozvi6t / Worosckilow uncl Î itzvmozv kleiden

-rMsanletlie stark überzeichnet
Berlin , 19. Januar . Die am 18. d. M. ge¬

schlossene Zeichnung auf die 4' /rprozentigen
auslösbaren Schatzanweisungen des Deut¬
schen Reiches von 1938. erste Folge, hat er-
geben, daß der vom Reichsanleihekonsortium
übernommene Betrag von 750 Millionen
Reichsmark erheblich überzeichnet
worden ist. Um die Zeichner, die mit einer
vollen Zuteilung gerechnet und dies über¬
wiegend bereits bei der Zeichnung zum Aus¬
druck gebracht hatten , befriedigen zu können,
ist das Reichsanleihekonsortium an das Reich
wegen nachträglicher Ueberlassung des mehr¬
gezeichneten Betrages herangetreten . Das
Reich hat , um den dringenden Anforderungen
zu entsprechen, dem Reichsanleihekonsortium
weitere 200 Millionen Reichs¬
mark  gleichartiger Schatzanweisungen über¬
lasten. so daß der durch das Reichsanleihe¬
konsortium untergebrachte Betrag sich nun¬
mehr auf 950 Millionen Reichsmark beläuft.
Hiernach kann im allgemeinen mit einer vol¬
len Zuteilung der Zeichnungen gerechnet
werden. Einschließlich der fest übernommenen
250 Millionen Reichsmark stellt sich damit
der gesamte Anleihebetrag dieser Emission
aus 1200 Millionen.

Moskau, 19. Januar . Der Oberste
Union - Sowjet  bestätigte in seiner
Sitzung am Mittwoch die neue Zusammen,
setzung des Gremiums der Volkskom¬
missare.  Vorsitzender wurde Molotow.
stellvertretende Vorsitzende wurden Tschubar
und Mikojan, die von der Leitung des
Finanzkommiflariats bzw. des Nahrungs-
Mittelindustrie . Kommissariats entbunden
wurden . Das Kommissariat der Verteidigung
behält Woroschilow  bei . Zum Kommis¬
sar. sür Aeußeres wurde erneut Litwi-
now - Finkelstein  bestellt , zum Kom-
missar für Inneres (GPU.) ist Jeschow
ernannt worden.

Auch der Generalstaatsanwalt der Sowjet.
Union. Whschinski.  der damit seine Funk¬
tionen auf weitere sieben Jahre beibehält,
wurde erneut bestätigt. Bei der Wiederbe¬
stellung Wyschinskis wurden dessen ..Ver-
dienste bei den Hochverratsverfahren " der
letzten Monate besonders hervorgehoben. Da.
bei wurde betont, daß die Ausgabe der
Staatsanwaltschaft auch in Zukunft „scho-
nungslose Bekämpfung von Staatsseinden
und Trotzkisten" sei.

In der Mittwoch-Sitzung des Obersten
Union-Sowjets nahm der Vorsitzende des

Volkskommistaren-Sowjets . Molotow. zu der
kürzlich durch den Parteisekretär Schdanow
geäußerten Kritik an der Tätigkeit des
Außenkommiffariats Stellung . Die Volks-
kommisiare. erklärte Molotow. stimmten
völlig mit der von Schdanow vertretenen
Ansicht überein, daß es sich bei den ..bean¬
standeten Punkten " um „Defekte"  handle.

Der Geschäftsträger der Warschauer
Sowjetbotschaft. Winogradow,  hat
Warschau verkästen, um — so heißt es in
einer offiziellen Mitteilung — für kurze Zeit
inUrlaubzu  gehen. Tie Leitung der Bot¬
schaft liegt jetzt in den Händen des erst vor
rund vier Wochen aus Moskau eingetroffe¬
nen Vertrauensmannes der  GPU ..
Li stop ad . Winogradow scheint jetzt den
gleichen Weg zu gehen, den der Warschauer
Sowjetbotschafter Dawtjan vor drei Mo¬
naten antrat . Auch er reiste plötzlich, „um
einen kurzen Urlaub anzutreten ", nach Mos¬
kau ohne bisher wieder in Warschau aufzu-
tauchen. Damit bestätigen sich die seit lau-
gem in Warschau umlaufenden Gerüchte,
wonach sich auch Winogradow feit längerer
Zeit den Zorn und die Ungnade der großen
Machthaber im Kreml zugezogen hat.

SSSAuf der USA'Mieninduftrte
Harrisburg , 19. Januar . Der Gouverneur

von Pensylvanien erklärte, daß die An¬
thrazitkohlenindustrie  in Pensyl.
vanien nur noch durch Uebernahme durch
die Bundesregierung vor dem Zusam¬
menbruch  gerettet werden könne. Der
Gouverneur will in der nächsten Woche dem
Präsidenten Roosevelt den Vorschlag unter¬
breiten . daß die Bundesregierung die gefam.
ten Kohlengruben im östlichen Pensylvanien
auskaufen und einzelne Gruben an die Pri¬
vatindustrie wieder vermieten solle. Die fö¬
talen Zustände in den Kohlengebieten seien
chrecklich . Die Erzeugung sei seit 1917

um die Hälfte zurückgegangen. Der wirt¬
schaftliche Wert der Kohlenindnftrie in Pen-
sylvanien wird auf rund 1 Dollarmilliarde
geschätzt.

Reue , niederländischer Gesandter in Brüssel
Zum niederländischen Gesandten in Brüstet

wurde Baron von Harixma thoe Sloo-
ten  ernannt . Der neue Gesandte gilt als ein
besonders guter Kenner der Aarar -Fraaen . In
der Nachkriegszeit war er GrsandtschastSattachs
in Berlin.

Wegbereiter- es Krre-errs
In einer Zeit, in der Lüge, Haß und Ver¬

leumdung zum Mittel des politischen Tages¬
kampfes gehören, fällt der Presse  eine dop¬
pelt schwere Bürde und Verantwortung zu. Es
ist eine Verantwortung , die sich allerdings nur
aus einer besonderen Auffassung von den wirk¬
lichen und eigentlichen Aufgaben der Presse
ableiten läßt. Wir sprechen von einer „beson¬
deren" Aufgabe deshalb, weil man unter dem
Begriff der Presse nn internationalen Sprach¬
gebrauch bisher etwas anderes verstand.

Wenn man von Presse-„Freiheit" sprach, so
meinte man jene Freiheit des Schimpfens und
Berleumdens und der rücksichtslosen Aus¬
nutzung egoistischer Einzelinteresten. Dem
nationalsozialistischenDeutschland fällt neben
dem faschistischen Italien das historische Ver¬
dienst zu, an die Stelle dieser im wesentlichen
destruktiven Auffastungen von einer vermeint¬
lichen Presse-„Freiheit" einen anderen Begriff
und ein anderes Ethos gesetzt zu haben, das,
wie^wir glauben, der Presse erst ihre wirk-
lichen Aufgaben zugewiesen hat.

Die Presse hat alle Möglichkeiten: Aufzu-
bauen  oder zu zerstören.  Den Gedanken
der Verständigung zu pflegen und in die drei- ,
ten Schichten aller Völker hineinzutragen a!s>
ein unveräußerliches Gut oder aber: Durchs
einen Hexenkessel von falschen Nachrichten, be¬
wußt entstellenden, böswilligen Verleumdun¬
gen und durch den Appell an alle niederen
Instinkte unter Umständen in aller Kürze eine
Atmosphäre des Hasses zu schaffen, die von
heute auf morgen die Aufbauarbeit von Jahr-
zehnten zunichte machen kann.

Dos nationalsozialistische Deutschland hat
auch hier durch die Tat und nicht iu leeren
Worten bewiesen, daß andere Grundsätze an
die Stelle der bisherigen, äußerst gefährlichen
Jrrtümer treten müssen und daß es diesen
anderen Weg bewußt und mit zielsicherer Ent¬
schlossenheit gegangen ist.

Soeben kommt die Mitteilung von einer
deutsch - jugoslawischen Presse¬
vereinbarung,  die ein nicht unwichtiges
Ergebnis des jugoslawischen Staatsbesuches
auf deutschem Boden darstellt. Die besondere
Aufgabe sowohl der deutschen wie auch der
jugoslawischen Presse wird sein, die deutsch¬
jugoslawische Annäherung weiter zu fördern
und zu vertiefen.

Damit ist ein weiterer Schritt aus dem
Wege einer aufbauenden Verständigungs¬
politik getan worden, den das nationalsozia¬
listische Deutschland auch aus dem Gebiete
der internationalen Preffebeziehungen kon¬
sequent beschritten hat . Bekanntlich besteht
zwischen Deutschland und Polen
schon seit einiger Zeit ein Presteabkommen.
von dem erst kürzlich wieder sestgestellt wer-
den konnte, daß es in außerordentlichem
Maße zur Annäherung der gegenseitigen
Austastungen und Anschauungen beigetragen
hat . Das deutsch - österreichische
Presteabkommen hat sich zweifellos ebenfalls
als ein wertvolles Mittel zur Normalisie¬
rung der deutsch-österreichischen Beziehungen
erwiesen. Die deutsch - italienischen
Beziehungen find auch auf dem Gebiete der
Prestcpolitik — heute zweifellos schon über¬
flüssig. es noch zu betonen — die denkbar
besten. Es sei aber auch iu diesem Falle dar - ^
an erinnert , daß eine deutsch-italienische
Prefsevereinbarung eine besonders wirksame
Handhabe bot. dieses Ziel auf dem schnell¬
sten und sichersten Wege zu erreichen.

Heute kommt die deutsch-jugoslawische
Prefsevereinbarung hinzu. Sie mag nach
außen hin als ein kleines Mosaik in einem
großen Bilde in Erscheinung treten , was ihre
grundsätzlicheTragweite anbelangt , so ist sie
aber von unschätzbar großem Wert.
Ein kurzer Blick in die Pariser Presse und
auf die wilden Phantasten , die sie gerade im
Zusammenhang mit dem jetzigen jugoslawi-
schen Staatsbesuch auf deutschem Boden ge-
boren hat , mag als Hinweis genügen! Der
Kampf gegen d,e Lüge und Verleumdung ist
aber heute mehr denn je in Wahrheit gleich¬
zeitig der Kampf sür den Frieden der Völ¬
ker und für ihre Verständigung unterein-
der! Die Presse deS nationalsozialistische»
Deutschlands ist stolz daraus , in diesem ein-
zigen Krieg, den sie willkommen heißt, die ju¬
goslawische Preste als Bundesgenossen an
ihrer Seite zu wissen. x . 7Srd
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Flamentührer Snmniens sretgetasteu
Erfolg der flämischen Protest-Aktion
L i g e n b e r i c N t 6er >18 Kresse

bA. Brüssel, 20. Januar . Die belgische Ne¬
gierung hat den flämischen Forderungen
nachgegeben und der Staatsanwaltschaft in
Tongern die Weisung erteilt , den bekannten
flämischen Volkssührer. Florimont Gram-
mens.  unverzüglich aus der Haft zu
entlassen.  Die flämische Abendpresse feiert
die Befreiung des ..Mannes der Tat " als
einen großen Sieg  des flämischen Volks,
willens. Sie betont aber gleichzeitig, daß der
belgische Sprachenkönflikt  hiermit
nicht gelöst sei. Die Flamen würden ener¬
gisch weiterkämpfen, um ihr Recht und die
restlose Anwendung der Sprachengesetze in
allen flämischen Provinzen durchzusetzen.

Grammens selbst erklärte nach seiner Frei-
laßung . daß man in Brüsseler Regierung«,
kreisen einen schweren Irrtum begehen'
würde , wenn man annehmen sollte, daß nun¬
mehr alles wieder in Ordnung sei. Die
große Säuberungsaktion in Flandern werde
unermüdlich fortgesetzt werden und zwar so
lange , bis den Saboteuren der flämischen
Sprache das Handwerk endgültig gelegt sei.

Ergebnis: Sandelsabkommen möglich
Abschluß der englisch-irische« Besprechungen

London. 20. Januar . Nach Abschluß der
englisch - irischen Verhandlun¬
gen  wurde eine amtliche Verlautbarung
veröffentlicht. Sie besagt lediglich, daß man
Punkte , die sich aus schon erörterten Fragen
ergeben hätten , weiter beraten werde. Ob-
wohl bei einigen dieser Fragen , die unter¬
einander alle eng miteinander verbunden
seien, bisher keine Einigung  habe er¬
zielt werden können habe man doch gemeint,
daß die Erörterungen weit genug fortge-
schritten seien, um eine mehr ins einzelne
gehende Prüfung einer Anzahl von Punkten
durch Beamte der beiden Regierungen zu
rechtfertigen. Mit dieser Prüfung werde so¬
fort begonnen werden. Bis zu ihrem Ab-
schluß werde die Konferenz der Minister un¬
terbrochen werden. Sie soll wieder ausgenom¬
men werden sobald die notwendigen Unter¬
lagen kür weitere Besprechungen vorliegen.

De Valero wird heute mit der Bahn aus
London nach Irland zurückreisen. Einige
irische Wirtschafts, und Finanzsachverstän-
dige bleiben noch ein paar Tage in London,
um die Verhandlungen mit dem britischen
Handels , und Landwirtschaftsministerium
fortzusetzen. In den nächsten Wochen werden
sodann die beiderseitigen Amtsstellen ' alle
Einzelheiten für ein umfangreiches Han¬
delsabkommen  ausarbeiten.

Die südirische Presse zeigt sich wegen der
Teilungssrage  beunruhigt . ..Irish In-
dependant" beruft sich aus Gerüchte, wonach
die Teilungsfrage beiseite gelegt
wurde. Ein Handelsabkommen hätte man
schon vor Jahren haben können. De Valero
habe selbst gesagt, daß die Teilungsangelegen¬
heit die Kernfrage sei.

Entsvan«*mg Rumänien- «nagen?
Erklärungen des rumänischen Außenministers

bs. Budapest. 19. Januar . Das Problem
einer Entspannung und Neugestaltuna der
ungarisch-rumänischen Beziehungen beschäf.
tigt die Budapester Oesfentlichkeit in starkem
Maße . Nachdem die Stellungnahme des
neuen rumänischen Ministerpräsidenten Goga
zu diesem Thema in einer Unterredung mit
dem Direktor des Giornale d'Jtalia " schon
zu einer erheblich optimistischeren Beurtei¬
lung dieses Problems beigetragen hatte er¬
regt eine Erklärung des zur Feit in Gens
weilenden rumänischen Außenministers Mi-
cescu  gegenüber dem Vertreter des unga¬
rischen Blattes ..Mag " größtes Aufsehen.
Micescu betonte in seiner Unterhaltung mit
dem ungarischen Journalisten daß die Min.
derheitenfrage seiner Ansicht nach keine
unüberwindbaren Schwierigkei¬
ten  bereiten könne. Die Vertiefung der
Freiindschaftsbeziehungen zu Ungarn sei im
übrigen einer der Hauptpunkte seines Ar¬
beitsprogramms . Es sei sein Wunsch die
Beziehungen zwischen Rumänien und Ungarn
möglichst freundschaftlich  zu ge-
stalten. Er sei davon überzeugt daß eine
Zusammenarbeit der beiden Staaten
namentlich auf wirtschaftlichem Gebiete, sehr
wohl möglich sei und diese dazu beitragen
könne die allgemeine Atmosphäre zu ver¬
bessern.

Diesen Erklärungen Micescus wird in
Budapest namentlich deshalb ganz besondere
Bedeutung beigemesien. weil die frühere
rumänische Regierung gegenüber den unga-
rischen Forderungen in der Minderheiten,
frage nur wenig Entgegenkommen und Ver-
ständnis gezeigt hatte . Den weiteren Ver¬
handlungen zwischen Budapest und Bukarest
über das Minderheitenproblem sieht man
daher jetzt auf ungarischer Seite mit größe-
rem Optimismus entgegen.
Jüdische Geheimversammlung gesprengt

In Rumänien verhaftete die Politische Polizei
in den Räumen einer zionistischen Organisation
22 jüdische Männer und Frauen , die in einer ge-
Heimen Versammlung angetrosfen wurden . Sechs
Männer und vier Fro «»n wurden als Kommuni¬
st?« festgestellt.

Kriegsmlnlster Datn-ter will Vollmachten
OIeioIi86lialtnnZ cier V̂ekrministerien / lTeuls er8t6 kabine1t8itzunA
k! i g e n d e r i o t»t 6er » 8 - Kresss

Al. Paris . 20. Januar . Die Mehrzahl der
neuen Mitglieder des Kabinetts Chautemps
hat im Lause des gestrigen Tages bereits 1>ie
zukünftigen Amtsgeschäfte übernommen.
Heute nachmittag tritt die Regierung zu ihrer
ersten Sitzung zusammen, die der Vorbe-
reitung der Regierungserklä.
rung  dient , die am Freitagvormittag fer¬
tiggestellt und nachmittags der Kammer vor¬
gelegt werden soll.

Der stellvertretende Ministerpräsident und
Kriegsminister Ta lädier  hat bereits die
ersten Dekrete fertiqgestellt. durch die ihm
eine Reihe von Vollmachten  übertragen
werden soll, über die Einrichtung eines
dauernden Komitees für die Landesverteidi-
ung. das im Juni vorigen JahreS ins Le¬
en gerufen wurde. Darüber hinaus verlangt

Daladier eine ziemlich weitgehende Gleich¬
schaltung der drei Wehrministe¬
rien.  wobei ex nicht nur gewisse Aufsichts¬
rechte über deren Verwaltung selbst bean¬
sprucht. sondern auch eine Kontrolle
über die Kriegswirtschaft  und
Rüstungsindustrie . Es perlautet , daß er u. a.
auch eine Erhöhung der Arbeitszeit in den
Rüstungswerken fordern wird.

Zwischen Bonnet und dem neuen Finanz,
minister Marchandeau fanden bereits mehr-

kü8enderlcl,l 6er >18 Presse
0A. London, 20. Januar . Die britische Ne¬

gierung in Hongkong hat öffentlich vor der
Reise von Hongkong nach Kanton gewarnt.
Die japanischen Behörden hätten mitgeteilt,
daß sie die Straße nach Kanton künftig
unter Feuer  halten würden , so daß je¬
der Reisende die Fahrt nach Kanton au?
eigene Geiahr mache.

Die Kämpfe in Schantnng und Kiangsu
längs den Eisenbahnstrecken nach Nanking
gehen trotz des kalten Winterwetters in un¬
verminderter Helligkeit weiter. Ten japani¬
schen Truppen ist es gelungen, die Chinesen
zurückzudrängen und entlang der Bahnlinie
in südlicher Richtung vorzurücken.. — Die
amerikanische Regierung hat . wie ..Daily
Telegraph " meldet, die betreffenden Wirt-
schastskreise davon unterrichtet , daß sie die
geplante Gewährung eines Warenkre-
dites an Japan  in Höhe von 50 Mil¬
lionen Dollar lebhaft mißbilligt.

Das japanische Außenministerium veröf¬
fentlicht durch die Nachrichtenagentur Tomei
zu den Friedensbesprechungen  zwi¬
schen Japan und China eine Erklärung.
Darnach seien die ausländischen Botschafter
vor einiger Zeit über die grundsätzlicheHal¬
tung der kaiserlich-japanischen Negierung da-

stüniüge Beratungen statt , in denen die zu¬
künftige Taktik für die Verteidigung des
Franken besprochen wurde. In diesem Zu¬
sammenhang ist bemerkenswert, daß sich der
Frankenkurs an der Börse wieder be-
festigt  hat . zweifellos eine Folge der gün-
stigen Aufnahme des Abschlußes der Regie¬
rungskrise in den Börsenkreisen. Auch >m
Arbeitsministerium wurden eingehende Be¬
sprechungen ausgenommen, um das soge¬
nannte ..Statut des sozialen Friedens " aus-
zuarbeiten.

Die Londoner Blätter  heben in
ihren Stellungnahmen zu der neuen franzö-
fischen Regierung Chautemps hervor , daß
kaum mit einer langen Lebens,
dauer  dieses neuen Kabinetts zu rechnen
sei. denn die Schwierigkeiten, um deretwegen
die Krise ansgebrochen sei. blieben unver¬
ändert bestehen. Die italienische Zet.
tung  Giornale d'Jtalia " betont daß die
neue Regierung nur noch die »Fiktion der
Volkssrontregierung aufrechterhalte und von
den Sozialdemokraten gestürzt werden dürste,
sowie die dringendsten Bedürfnisse der
Staatskasse befriedigt seien. Der Korre¬
spondent der ..Tribuna " stellt besonders die
Tatsache heraus , daß Chautemps in seinen
Erklärungen niemals von der Volksfront ge-
sprachen habe.

hin unterrichtet worden, daß sich Japan
nicht ablehnend  Verhalten würde , falls
die Nationalregierung von China aufrichtig
an Japan herantreten würde mit dem
Wunsch nach einer zufriedenstellenden Lö¬
sung des gegenwärtigen Zwischenfalles In
diesem Zusammenhang wird vom Außen¬
ministerium weiter festgestellt daß die kaiser¬
lich-japanische Regierung .für die guten
Dienste der deutschenRegierung  und
ebenso für die freundschaftlichen Bemühun¬
gen der deutschen Botschafter in Tokio und
China tiefe Dankbarkeit empfindet".

Marxistische Hetze gegen Japan
In Brüssel  traten die Sozialistische

Arbeiter-Internationale und die Amster¬
damer Gewerkschafts-Internationale zu einer
gemeinsamen Tagung zusammen, bei der
ein Aufruf an alle Arbeiter der Welt ge¬
richtet wurde, japanische Waren zu
boykottieren.  Die Arbeiter in sämt¬
lichen der Genfer Entente angeschlossenen
Staaten wurden außerdem aufgefordert,
durch ihre Organisationen auf die Negierun-
gen einen Druck auSznüben. um die Liga
zum Eingreifen zu veranlassen. Als „wirk-
samste Sanktionsmaßnahmen " gegen Japan
wurden eine Kreditsperre sowie eine Trans¬
portblockade empfohlen.

Musterheime für Kleinrentner
Berlin , 19. Januar . Die kurz vor Jahres-

schluß ergangene Verordnung zur Ergänzung
der Kleinrentnerhilfebestimmungen hat in den
Kreisen der Betroffenen dankbare
Freude  ausgelöst . Der Kreis der Be¬
rechtigten der Kleinrentnerhilfe ist um die
Jnslations -, Haus - und Grundstücksverkäu¬
fer, die Besitzer von Betriebsvermögen , di?
Hauspächter sowie die Flüchtlinge und Ver¬
drängten . die durch den Weltkrieg ihre Da¬
seinsgrundlage verloren hatten , erweitert
worden, also um diejenigen Volksgenossen,
die zwar durch den Verfall der Währung
ebenfalls in ihrer Lebenshaltung empfindlich
getroffen wurden , bisher aber von der Klein¬
rentnerhilfe nicht erfaßt werden konnten.
Das Reich hat sich weiterhin entschlossen, die
28 Millionen , die alljährlich den Gemeinden
zur Verteilung zugewiesen wurden. Vom
!. April ab den hilfsbedürftigen Rentnern
unmittelbar in Form zusätzlicher Bei¬
hilfen  zukommen zu laßen . Hierdurch wer¬
den sich die Bezüge der unterstützten Rentner
wesentlich verbeßern.

Ueber die Aufgaben des neuen Jahres teilt
Bundesführer Tr . Balkarin  mit . daß der
Neichsbund die Absicht hat . die Wohnungs¬
frage praktisch anzupacken. Im Neichsarbeits-
Ministerium sind besondere Maßnahmen zur
Schaffung von Rentnerwohnblocks in Vor¬
bereitung , und der Reichsbund will alle
Kräfte daransetzen, um die Schaffung von
N e n t n e r w o h n u n g e n mit erträg-
lichen Mieten  zu fördern. Er ist bereits
mit zahlreichen Stadtverwaltungen deshalb
in Verbindung getreten. Es handelt sich da¬
bei nicht um Bauvorhaben , die den Charak¬
ter von Altersheimen tragen sollen, sondern
es wird an Einraumwohnungen  ge.
dacht, die die Selbständigkeit des Rentners
unberührt laßen , aber durch die gleichzeitige
Freimachung der größeren Wohnungen , die
viele Rentner heute noch bewohnen, einen
Beitrag zur Lösung der allgemeinen Woh¬
nungsfrage darstellen. Es ist auch geplant,
zunächst einmal ein M u st e r h e i m zu
schaffen, das iür die weiteren Bauten vor-
bildlich ist. Darüber hinaus will der Neichs¬
bund für den kommenden Sommer groß¬
zügigere Erholungsmöglichkeiten für seine
Mitglieder einrichten.

in

Lloyd bei General der Flieger Milch
Der englische Nnterstaatssekretär Lloyd  wurde

in Vertretung Görings von General der Flieger
Milch empfangen.

Hanke zweiter Vizepräsident
der Reichskulturkammer

Neichsminister Dr . Goebbels hat Staatssekretär
Karl Hanke  unter Berufung in den Reichs¬
kultursenat zum zweiten Vizepräsidenten der
Reichskulturkammer ernannt.

Oberlandesgerichtspräsidente« tagten
Auf einer Tagung der Oberlandesgerichtspräsi¬

denten, die unter Leitung von Neichsjustizminister
Dr . Gärtner  stand , wurden Fragen der Zivil¬
und Strafrechtspflege, der landwirtschaftlichen
Schuldenregelung u. a. m. behandelt.

Danziger Vertreter der Genfer Liga geht
Der Kabinettschef des Kommissars der Genfer

Liga in Danzig. Giustiniani,  schied aus
seiner Tätigkeit für die Genfer Institution aus.
Er wird in den Mitarbeiterstab des italienischen
Volksbildungsministeriums eingereiht.

Weiter Ausländerflucht in Schweden
Durch die Aussperrung  im schwedischen

Gastwirtsgewerbe hat einewahre A us lÄ u ver¬
flucht  eingesetzt. In Malmö stieg die Zahl der
ausreisenden Ausländer um mehr als das Dop¬
pelte. Man rechnet mit einer einmonatigen
Dauer der Aussperrung.

Auch Judenfreunde werden abgelehnt
Ein Dozent an der Warschauer Universität, der

sich schützend vor die Juden  stellte , wurde
bei Betreten des Vorlesungssaals mit faulen
Eiern und Stinkbomben beworfen. Sämtliche
Vorlesungen wurden darauf eingestellt.

Verstärkung von Singapur
Die britische Militärflugbasis in Singapur

wird in diesem Jahr um einige Geschwader ver¬
stärkt. Damit wird Singapur zum größte«
englischen Stützpunkt  in Asien.

Daventry sendet auch türkisch
Der englische Sender von Daventry soll neben

arabisch nun auch türkisch senden. Die türkische
Regierung selbst will das Programm jeweils zu¬
sammenstellen.

Keine Außenpolitik auf der Oslo-Konferenz
Auf der Konferenz der Vertreter der Oslo-

Staaten.  die zur Zeit in Kopenhagen statt¬
findet, werden keine politischen Fragen , sondern
lediglich Möglichkeiten der Erweiterung der Zu-
sammenarbeit der Oslo-Staaten behandelt.

Kommunistische „Tanzveranstaltung"
ausgehoben

Bei einer Tanzveranstaltung des jüdischen
..Verbandes der Büro - und kaufmännischen An¬
gestellten' in Warschau erschien gegen Mitter¬
nacht die Polizei und verhaftete sämt¬
liche 250 Teilnehmer.  Nach dem Polizei¬
bericht war das Drum -und-Dran des BalleS
nur als Tarnung benutzt worden, um ungestört
kommunistische Agitation  treiben zu
können.

Auch Ekuador wellt die Men aus
Zie 86jimarotz6N, an8ta11 2U arbeiten / Toller Tu6en8ebzvinäel in 6u6ape8t

Quito . 19. Januar . Die Regierung von
Ecuador  hat angeordnet, daß alle aus dem
Ausland zugewanderten Juden,  die uner¬
laubte Handelsgeschäfte betreiben, sofort
auszuweisen  sind. Den Juden wird eine
30tägige Frist gegeben, um das Land zu ver¬
lassen. In dem Regierungserlaß wird aus¬
geführt, daß Hunderte von jüdischen Emigran¬
ten aus Mitteleuropa , denen erlaubt worden
war, sich in Ecuador anzusiedeln, anstatt wirk¬
lich landwirtschaftlich zu arbeiten, sich gesetz¬
widrigen Handelsmanipulationen gewidmet
haben. Ihre Ausweisung ist erfolgt, um den
Ecuadorianern und auch den hier lebenden
Ausländern die Möglichkeit zu sichern, ihren
Geschäften wie bisher nachzugehen, und um zu
verhindern, daß unerwünschte fremde Elemente
Geschäfte treiben, die mit den Staatsgesetzen
nicht in Einklang stehen.

Einem echt jüdischen Schwindel kam die
Budapester  Polizei auf die Spur . Bor
einigen Tagen hatte sie einen anonymen Brief
erhalten, durch den sie darauf aufmerksam
gemacht wurde, daß der vor kurzem erst aus
Galizien eingewanderte Jude Jzor Leblo-
v i tz von einem Ungarn adoptiert worden sei
und dadurch automatisch die ungarische
Staatsbürgerschaft  erhalten habe.
Jzor Leblovitz habe diese für ihn so wichtige
Urkunde für 1000 Pengö von einem gewissen
Alexander Heves,  natürlich ebenfalls einem
Juden , gekauft.

Auf diese Nachricht hin stellte die Budapester
Polizei Nachforschungen nach jenem Alexander
Heves an und ermittelte ihn schließlich in
einem Kaffeehaus. In den Taschen des Heves
und in einer Aktenmappe, die er bei sich trug,
fand man Ausweise und Personalpapiere von
nicht weniger als hundert Juden,  von
denen die meisten erst vor kurzem aus Galizien
oder Rumänien nach Ungarn gekommen waren.
Diesem ganzen Emigrantengesindel sollte Heves
durch die Herstellung falscher Dokumente die

Staatsbürgerschaft besorgen. Heves verlangte,
wie er bei der Untersuchung zugab, in jedem
einzelnen Fall 1000 Pengö für ein solches
„Dokument". Heves hatte ' sogar zwei „An¬
gestellte" die ihm bei der Ausstellung und An¬
fertigung der gefälschten Urkunden halfen.
Auch diese beiden, ebenfalls natürlich Juden,
konnten "»laßt werden.

Sowietwerkspton Biörktn gesteht
Stockholm. 19. Januar . Zu der in der Stadt

Fagersta aufgedeckten Werkspionage zugunsten
der Sowjetunion teilt eine Stockholmer Zer-
tung mit, daß der Haupttäter Björkin im Ber-
lause der Untersuchung seine Verbindung zu
den Sowjets bere ' tseinge standen  har
Von der Leitung des Werkes wird nach einer
Meldung des gleichen Blattes bestätigt, daß du
Erzeugung des sog. Seco (Hartstahll , dessen
Fabrikationshergang Björkin und Holmböck
für die Sowjetunion auszuspionieren versuch-
ten, für die Landesverteidigung eine hervor¬
ragende militärische Bedeutung
besitzt.

Deutsche Ssstztere in Polen
Warschau, 19. Januar . Bei einem Eßen.

das zu Ehren des Kommandanten der Deut¬
schen Kriegsakademie. General der Infan¬
terie L i e b m a n n. der u. a. auch von Mar.
schall Rydz - Smigly  zu einer längeren
Audienz empfangen worden ist. vom polni¬
schen Kriegsminister . General Kasprzycki.
veranstaltet wurde, wies dieser in seinem
Trinkspruch auf die guten nachbarlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Polen
hin. Die Vertreter der deutschen Armee wür.
den mit der polnischen Armee in Berüh¬
rung kommen  und deren Ausbildungs¬
stand kennenlernen. Dabei könnten sie zugleich
das Ergebnis der militärischen Arbeit in
Augenschein nehmen.

Straße Songkong-Kanton unter Feuer
Tapani8ofi6 kckkolM in LcliantunA / ITẐ -kToLieninL MLen V̂arenkroM
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Fischtage ia jeder Woche.'
Wenn die Hausfrau ihren Küchenzettel reich«
...g und abwechslungsreich gestalten will, ,

bietet ihr die Einschaltung von Fischtagen
vieleMöglichkeiten,  leichtbekommliche,
wohlschmeckende, vitaminreiche und dabei vor
allem billige Gerichte auf den Tisch zu bringen.
Dabei wird sie sich immer wieder daran er¬
innern , daß der Fisch außer Vitaminen und
Mineralsalzen vor allem Eiweiß, Fett und
Kohlehydrate enthält. Der Körper benötigt für
seine Ernährung täglich etwa 92 Gramm Ei¬
weiß, 404 Gramm Kohlehydrate und 115 Gr.
Fett.

Interessant und von besonderem volkswirt¬
schaftlichem Nutzen ist nun, daß sich in erheb-
lichen Mengen Fetteinsparen  läßt, wenn
man dem Körper mehr Eiweiß zuführt. Ei-
weißquellen müssen daher in vollem Maß aus¬
genutzt werden und hier bietet das Meer mit
seinen unzähligen Fischen eine unerschöpfliche
Möglichkeit. Schellfisch, Kabeljau, Scholle,
Seezunge, Flunder , Steinbutt und vor allem
Heringe sind in Hülle und Fülle vorhanden.
Sie alle sind nicht nur sehr schmackhaft, son¬
dern äußerst preiswert. Und was für herrliche
Gerichte lasten sich aus ihnen bereiten, beson¬
ders in der Zusammenstellung mit Gemüse
und Kartoffeln.

*

Aufruf!
An stimmliche Betriebsführer und Handwerks¬

meister im Grotzkreis Calw
In der Zeit vom 22. Jannar bis 4. Februar

1938 führt der HJ .-Bann 401 Schwarzwald im
ganzen Kreis Jugend - Appelle  durch.

Ich bitte daher, sämtliche Betriebssichrer
und Handwerksmeister die bei ihnen beschäf¬
tigte« Jungen und Mädel « ährend der je¬
weils 1- bis 2stü«digen Dauer des Appells un¬
ter Fortzahlung des Lohnes zu beurlauben.

Heil Hitler!
gez. Maier,

Sreisobman « der DAF.

Die Mitgliederappelle
der Hitler -Jugend

Der Führer hat am 1. Dezember 1936 ein
Gesetz erlassen, wonach die gesamte deutsche
Jugend innerhalb des Reichsgebietes in der
Hitler -Jugend zusammengefaßt ist. Die „Ap¬
pelle Ser Jugend ", die vom 22. Januar bis
4. Februar 1938 in den Oberämtern Calw,
Nagold und Neuenbürg durchgeführt werden,
fassen zum erstenmal sämtliche  Jugend¬
liche zusammen.

Im Auftrag der Landräte bestellen die Bür¬
germeister die männlichen Jugendlichen im
Alter von 10—18 Jahren und die weiblichen
im Alter von 10—21 Jahren ssowei! dieselben
nicht verheiratet sind).

Den Jugendlichen, die außerhalb der Hit¬
ler -Jugend stehen, wird bei diesen Appellen
die letzte Gelegenheit gegeben, freiwillig in
Sie Hitler -Jugend einzutreten . Bei den Mit¬
gliedern der Hitler -Jugend werden verwal¬
tungsmäßige Bereinigungen öurchgeführt.

Die Mitglieüerappelle finden zu folgenden
Zeiten statt:

Am Samstag,  22 . Januar , in Calw
(600) 14 Uhr DJ ., 16. Uhr IM ., 18 Uhr BDM .,
20 Uhr HI ., und in Nagold (450 ) 14 Uhr
DJ ., 16 Uhr IM ., 18 Uhr BDM ., 20 Uhr HI.
^Am Sonntag,  23. Januar , in Ostels -

heim (70 ) 8.30 Uhr alles, Althengsiett
(110) 10.30 Uhr DJ ., IM ., 11.30 Uhr BDM .,
HI ., Neuhengstett (40 ) 13.30 Uhr alles,
Simmozheim (90 ) 14.30 Uhr alles, Mött-
ljngen (60 ) 16 Uhr alles, Ottenbronn
(45) 17.30 Uhr alles, Unterhaus  st ett (40)
18.30 Uhr alles, Monakam (30 ) 19.30 Uhr
alles. Decke npfronn (110 ) 8 Uhr alles,
Dachtel (36 ) 10 Uhr alles, Gechingen
(100) 11  Uhr alles, Gültlingen (90 ) 13.30
Uhr alles, Holzbronn (40 ) 15 Uhr alles,
Ältbulach (60 ) 16 Uhr alles, Ne » bulach
(65) 17.30 Uhr alles, O b c r h a u g ste t t (40)
19 Uhr alles.

Am Montag,  24. Januar , in Bad LLe¬
ben  z e l l (170) 14 Uhr DJ ., IM ., 15.30 Uhr
BDM ., HI ., Hirsau (130 ) 17 Uhr DJ ., IM .,
18 Uhr BDM ., HI ., Oberkollbach (60)
19 Uhr alles, Stammheim (200 ) 14 Uhr
DJ ., 16 Uhr IM ., 16 Uhr BDM ., 17 Uhr HI .,
Sommen Hardt (50 ) 18.30 Uhr, Zav el¬
fte in (30) 19.30 Uhr alles.

Am Dienstag,  den 28. Januar , in Baö
Teinach (50 ) 14 Uhr alles, Emberg (15)
15.30 Uhr alles, Schmieh (15 ) 16 Uhr alles,
Breitenberg (50 ) 17 Uhr alles, Neu«
wetler (66 ) 18 Uhr alles, Gaugenwald
(15) 19.80 Uhr alles, Li ebelsberg (45)
14 Uhr alles, Martinsmoos (30 ) 16 Uhr
alles, Schönbronn (50 ) 16 Uhr alles,
Wenden (20 ) 17 Uhr alles, Wart (40)
18 Uhr alles, Ebersharbt (40 ) 19 Uhr alles.

Am Mittwoch,  26. Januar , inAltburg
(130) 14 Uhr DJ ., IM ., 15 Uhr BDM ., HI .,
Rötenbach (30 ) 16 Uhr alles, Wttrzbach
(50) 17 Uhr alles, Agenbklch (25 ) 18 Uhr
alles, Oberkollwangen (25 ) 19 Uhr al¬
les, Jgelsloch (25 ) 15 Uhr alles, Ober¬
reichenbach (40 ) 15.30 Uhr alles, Calm¬
bach (300 ) 16.30 Uhr IM ., 17.80 Uhr DJ .,
48.30 Uhr BDM ., 19.30 Uhr HI.

jSchlup in der morgigen Ausgabe.)

Führerirmentagung
des Untergaues 401

In Calw  tagten am 15. und 16. Januar
die Führerinnen des Untergaues 401. Der
Samstagabend wurde zusammen mit den Ka¬
meraden der HI . bei einem fröhlichen Kame¬
radschaftsabend verbracht. Am Sonntag in der
Frühe traf man sich zu einer Morgenfeier im
Stabtgarten mit dem Blick auf Calw. Bei der
anschließenden Schulung im Georgenäum
stellte die Untergauführerin die BDM -Arbeit
in diesem Jahr unter das Leitwort : „Wer
leben will, der kämpfe also, und wer nicht strei¬
ten will in dieser Zeit des ewigen Ringens
verdient bas Leben nicht." Die Vertreterin
des Obergaues , Emilie Wagner,  sprach über
die Aufgaben des Jahres . Eine Änderung

wirb in der Freizeitgestaltung eintreten . Fe¬
rienlager werden nur noch für die Jung-
Mädel eingerichtet, während der BDM . Groß-
fahrten durchführt, um die Heimat zu erwan¬
dern. Krcislciter Wurster  schilderte die in¬
nen- und außenpolitische Lage wie die Jugend
sie sehen soll. Anschließend begann die rassen¬
politische Schulung. Hier zeigte die Untergau¬
schulungsreferentin Lichtbilder vom Leben der
Erbkranken, welche in erschreckender Deut¬
lichkeit vor Augen führten, wie notwendig das
Gesetz zur Verhinderung erbkranken Nach¬
wuchses ist. Der Nachmittag war für den
Sport freigehalten. Im kommenden Jahr
wird auch er wieder eine große Rolle spielen.
Den Ausklang der Tagung bildete eine kleine
Feier , bei der eine Anzahl Führerinnen be¬
stätigt, und ein Mädel befördert wurde.

Bolksbildungsarbeit jetzt auch in Ealw
l) 38 VolksbiläunxZwerlc ist kör jeäen VoIlc8geno 88 en cia

Am 10. Februar wirb in C a l w bas D e ut-
sche Bolksbildungswerk  seine Arbeit
aufnehmen. Der Arbeitsplan ist bereits fer¬
tiggestellt und wird in den nächsten Tagen
verteilt werden. Er sieht vielerlei Bildungs¬
möglichkeiten für jeden Volksgenossen auf
den Gebieten von Volksgesundheit und Ras¬
senpflege, Politik und Weltanschauung, deut¬
sche Sprache und Kunst, Auslandskunde und
Wehrmacht vor. Schon heute wissen wir, daß
man viel über die für uns noch ganz neue
Einrichtung der NSG . „Kraft durch Freude"
sprechen wird. Und immer wieder dürfte da¬
bei die Frage nach ihrem Sinn und dem
Kreis, an den sich bas Deutsche Volksbil¬
dungswerk wendet, auftauchen.

Der Führer hat einmal geschrieben, er fei
deshalb Sozialist, weil er nicht glauben könne,
daß man die Maschinen sorgsam pflegen müsse,
sich um die Menschen aber nicht zu kümmern
brauche. Der Verwirklichung dieses Sozialis¬
mus dient die ganze Arbeit der NS .-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude ". Nichts anderes
ist auch der Sinn und die Aufgabe des Deut¬
schen Volksbildungswerks , alssichumden
deutschen Menschen zu kümmern,
ihm sein Leben schöner und reicher zu machen,
indem man ihm Gelegenheit zur Pflege und
Entwicklung seiner geistigen Kräfte gibt.

Die Formen unseres heutigen Arbeits¬
lebens sind in einer Zeit geprägt worben, in
der der Mensch nicht hoch im Kurs stand. Sie
sind einer ruhigen und stetigen Entfaltung der
Persönlichkeit nicht günstig. Wir kennen alle
die Wirkungen des überhasteten Arbeitstem¬
pos unserer Zeit und der oft wenig befriedi¬
genden einseitigen Arbeitsaufgabe des ein¬
zelnen. Müdigkeit, Stumpfheit und Gleich¬
gültigkeit, oder Überreizung und Nervosität,
das allzufrühe Berbrauchtsein vieler Men¬
schen sind bedenkliche Folgen.

Aber mit einem stumpfen und verbrauchten
Volk lasten sich so gigantische Aufgaben, wie
sie uns heute gestellt sind, nicht bewältigen.
Vor allem darf auch das eine nicht vergessen
werden, daß jeder gesunde deutsche Mensch
neben seiner Berufsarbeit immer noch eine
zweite, oft noch viel wichtigere Aufgabe zu
erfüllen hat : seine Kinder zu erzie¬
hen , ivie es dem Bild des deutschen
Menschen entspricht.

Je mehr die tägliche Arbeit die Menschen
verschleißt, desto wichtiger ist es , daß die Frei¬
zeit so gut wie möglich die Wirkungen unse¬
res Arbeitslebens ausgleicht. Das tut sie nicht
von selbst. Freizeit darf nicht gleich Lcer-Zeit
sein, wie es bei vielen noch der Fall ist. Sie

ist unser ko st bar st er Besitz,  darum müs¬
sen wir sehr sorgsam mit ihr umgehen. In
ihr muß die Geselligkeit ihr Recht bekommen,
unser Körper verlangt Aufmerksamkeit und
Pflege und nicht zuletzt auch unser Geist.

Im deutschen Menschen wohnt ein starker
gesunder Geist. Wir dürfen uns ohne Einbil¬
dung für ein auch geistig besonders begabtes
Volk halten. Aber dieses große Gut , von dem
jeder seinen Anteil hat, wird im ganzen
schlecht verwaltet.  Wie viele Menschen
schließen ihre geistige Entwicklung für immer
ab, wenn sie ihre beruflichen Fertigkeiten er¬
worben haben? Sie sind dann „ausgebildet"
und meinen nun von dem angesammelten gei¬
stigen Gut für ihr Leben zehren zu können.
Welch ein Irrtum ist das. Jeder Schulbub

.weiß heute, daß ein Sportsmann eine Höchst¬
leistung nur so lange vollbringt, als er bau¬
ernd und zäh in Ser Übung bleibt. Sonst
gerät er außer Form . Es ist mit den Kräften
des Geistes nicht anders . Wir kennen alle den
Menschen mit dem engen Horizont, mit dem
man nichts anfangen kann, der nur verdrieß¬
lich seine Umgebung bemeckert und nie ganz
von Herzen froh sein kann. Nichts kann ihn
begeistern, überall sieht er nur das, was ihm
verwandt ist, das Kleine, das Negative, er ist
unfähig, sich auch einmal ins Große erheben
zu lasten. Er ist das Ergebnis der Verkümme¬
rung von körperlichen und geistigen Kräften.

Die Heilmethode gegen diese Spießbür¬
gerei? Gegen den körperlichen Zerfall helfen
Leibesübungen und Sport . Gegen den geisti
gen Zerfall hilft geistige Arbeit,  sonst
nichts. Es kostet eine gewisse Überwindung,
sich dazu zu entschließen. Es gibt auch viele
Ausreden, die man sich und anderen gegen¬
über vorbringt : man habe keine Zeit , man
habe es nicht nötig, man habe keine Gelegen¬
heit.

Dann heißt die Antwort : wir haben keine
Zeit . Wenn du deine Freizeit überprüfst, wie
viel du davon verplemperst, dann wirst du
auch einen Abend für geistige Arbeit finden.
Keine Gelegenheit? Jawohl es ist schwer, al¬
lein anzufangen mit dem Training des Geistes,
genau so schwer, wie es beim Turnen oder im
Sport ist. Aber da ist ja zu helfen, dazu ist ja
das deutsche Volksbildungs -Werk da mit sei¬
nen Arbeitsgemeinschaften, die jedem Volks¬
genossen offenstehen und keinerlei Vorbildung
voraussetzcn. Der deutsche Mensch, gesund
nnd gerade an Leib, Seele und Geist, tapfer
und zäh, ehrlich und fähig zur Größe, treu
und gehorsam, das ist für uns alle ein Ziel!

Im Juli wieder Schäferlauf
in Wildberg

Aus Wilöberg  wird uns berichtet:
In Ser letzten Beratung des Bürgermeisters

mit den Beigeordneten und Gemcinderäten
wurde die Entschließung gefaßt, Heuer wieder
und zwar am Sonntag , den 24. Juli , den alt¬
historischen Schäferlauf abznhalten. Mit dem
Schäferlauf verbunden soll wieder ein Preis¬
hüten abgehalten werben. Die Stadt Wilö-
bcrg wird sich alle Mühe geben, den Fremden
neben den landschaftlichen Schönheiten des al¬
ten Städtchens wieder einige genußreiche
Stunden zu bieten.

Arbeitstagung des Kreises 5 Nagold
Appell für das Deutsche Turn - und Sportfest

in Breslau
Am vergangenen Sonntag fanden sich der

Krcisführerstab , die Kreisfachwarte des DRL.-
Kreises 5 Nagold zst einer Arbeitstagung in
Nagold zusammen. Vor der Tagung, die zu¬
gleich als Vorbereitung für die voraussichtlich
am 6. Februar in Frcuöenstadt stattfindende
Kreisarveitstagung diente, wurden in der
Turnhalle unter Kreissportivart Pantle-
Calw di« Freiübungen für das Deutsche Turn-
und Sportfest in Breslau durchgenommen.

Kreisführer Epp le - Freudenstadt eröfs-
nete anschließend die Sitzung mit herzlichen
Bcgrüßungsworteu , dankte seinen Mttarbei-
tern und Mitarbeiterinnen für ihren Einsatz
tm abgelaufenen arbeitsreichen Jahr , in besten
Mittelpunkt das Kreisfest in Nagold stand,
und sprach in beredten Worte» über die gro¬

ßen Aufgaben und das gesteckte Ziel im Rcichs-
bund für Leibesübungen. Seine Ausführun¬
gen gipfelten in einem Treuebekenntnis für
den Deutschen Reichsbund für Leibesübungen.
Alsdann verpflichtete Kreisführer Epple eine
Anzahl weiterer Mitarbeiter und DRL .°
Amtsträger , deren Veröffentlichung anläßlich
des Kreistages erfolgt.

Einen breiten Raum nahmen die Bespre¬
chungen über das Deutsche Turn - und Sport¬
fest in Breslau ein. Der Gauführer , so er¬
klärte Krcisführer Epple, erwarte vom Gau
Schwaben zahlreiche Beteiligung ; dabei dürfe
der Kreis 5 Nagold auf keinen Fall zurück¬
stehen. Keine Gelegenheit, für Breslau zu
werben, darf versäumt werden und jeder
DRL -Verein soll in Breslau vertreten sein.
Auf die bis spätestens 31. Januar erfolgende
Voranmeldung , wozu Unterlagen allen Ver¬
einen zugegangen sind, wird dringend auf¬
merksam gemacht.

Kreissportwart Pantle berichtete über die
Kreissportwart -Tagung in Stuttgart und er¬
teilte Richtlinien für die verschiedenen Fach¬
gebiete, welche die künftige Arbeit betreffen.
Reichssportlehrer Keller wurde dem Kreis 5
Nagold zugeteilt und hat bereits in Sulz am
Neckar, Horb, Nagold und Höfen seine Lehr¬
gangstätigkeit ausgeübt . Weitere Lehrgänge
werden am 25. Januar in Schwann, am 2V. Ja¬
nuar in Calw und am 27. und 28. Januar in
Freubenstabt abgehakten. — Die Kreisvereine
werden weiterhin darauf hingewiesen, baß die
blauen Anerkennungsbescheinigungen abge¬
laufen und sofort neue Bescheinigungen beim
Gauamt auzusorbern sind.

Areiskafsenwart K r a p f - Altensteig erläu-
terte verwaltungstechnische Angelegenheiten
und gab die im Kafsenverkehr notwendigen
Maßnahmen bekannt. Nach Stellungnahme der
Kreisfachwartc und Obmänner beschloß Kreis¬
führer Epple die in allen Teilen wohlgekun-
genc Tagung.

Versammlung der DAF . m Wa »t
Am Sonntag versammelte die DAF . ihre

Mitglieder von Wart , Wenden und Gäu¬
gen wald.  Der Organisations - und Propa¬
gandaleiter des Kreises Calw, Pg . Weiß,
gab einen umfassenden Einblick in den Sinn
und die große Aufgabe dieser Berufsorgani¬
sation. Er stellte dabei heraus , daß es für den
nationalsozialistisch gesinnten Arbeiter eine
moralische Pflicht sei, freiwillig sich in die
Reihen der DAF . zu stellen. Die DAF . über¬
nimmt in Lohn-, Tarif -, Fürsorge -, Rechts¬
und Urlaubsfragen die Vertretung des deut¬
schen Arbeiters . Über dieser wirtschaftlichen
und sozialpolitischen Betreuung steht der Auf-
trag des Führers , den deutschen Arbeiter im
nationalsozialistischen Sinne zu schulen und
die Kameradschaft des Arbeiters zu pflegen.

Es ist Aufgabe der DAF . unseres Bezirks,
alle Arbeitnehmer, vor allem diejenigen, wel-
che als Staats - und Gemcindearbciter von der
Nation bezahlt werden, von der Notwendig¬
keit der DAF .-Mitgliedschast zu überzeugen
und sie zum Eintritt in die Front der deut¬
schen Arbeitskameradschaftzu bewegen. Hiebei
müssen die staatlichen Arbeitgeber allgemein
aktive Helfer sein.
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Werirrbekilbi de- Relchswcnerdlenlte»
Ausaabeort Sliiltaart

Ausgeseben am 18. Sanuar 1888 um 18.80 Ube
Voraussichtliche Witterung bis Donners¬

tag : Wechselnd bewölkt und in der Nähe noch
einzelne Niederschläge, im Hochschwarzwald
als Schnee. Bei Winden um West später auf»
heiternd.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag:
Zunächst noch wechselnd bewölkt und späte»
erneut Verschlechterung.

Der Wechsel der von Westen zugefüksrten
warmen und kalten Luftmassen bestimmt das
Gepräge unserer Witterung . Durch den Vor¬
stoß warmer Luft hatte unser Gebiet heute
starke Bewölkung nnd leichte Niederschläge.
Mit nachfolgender geringer Abkühlung wird
bei uns aber die Bewölkung bei einzelnen
schauerartigen Niederschlägen öfter aufreiben.

'^ Bad Liebenzell, 19. Januar . Bei der Rän- '
mung des alten Rathauses kam eine alte
Fahne zum Vorschein, von deren Vorhanden¬
sein man nichts wußte. In der Größe einer
heutigen Reiterstandarte zeigt sie auf dunkel¬
grünem, leider stark zerschlissenem Tuch auf
der Vorderseite das Stadtwappen , darunter
steht „Statt Liebenzell" und die Jahreszahl
„1752". Auf der Rückseite sicht man das sehr
verblichene Wappen des Herzogtums Würt¬
temberg.

Herrenbers » 10. Januar . Wie der Bürger¬
meister in der ersten Beratung 19W mit den
Ratsherren mitteilte , wird Heuer die Raum¬
beschaffung für das Tierzuchtamt erforderlich.
Vorerst ist daran gedacht, dieses Amt im bis¬
herigen Forstamt unterzubringen . — In na¬
her Aussicht steht die Unterbringung eines
weiblichen Arbeitsdienstlagers in Herrenberg.
Noch nicht befriedigend gelöst ist der Raum¬
bedarf der Schulen und die Unterbringung
der nationalsozialistischen Organisationen . —
Der Reichslustschutzbund wird die Ausbildung
der Sclbsthilfeorganisation im Kreis nunmehr
straff im Angriff nehmen. Es werden vorerst
2 Luftschutzschulen errichtet. Die Mittel hiezu
haben die Kreisgemeindcn anfzubringen . Zur
Durchführung der elektrischen Straßenbeleuch¬
tung in Herrenberg hat die EKH. einen Ko»
stenvoranschlagausgearbeitet . Vorgesehen für
das ganze Stadtgebiet sind 90 Anschlußstellen,
die von drei Schaltstellen mit Zeitschaltern
und vierfacher Schaltmöglichkeitbedient wer¬
den. Die Brennstellen an den Verkehrszentren
sind ganznächtig vorgesehen. Der Bahnhofs¬
vorplatz, soll einen dreiarmigen Kandelaber
erhalten, ebenso der Sonnenplatz. Auf letz¬
terem ist außerdem eine Beleuchtung mit
Quecksilberdampflampengeplant.

Freubenstabt, 19. Januar . Am Dienstag¬
nachmittag ereignete sich beim Bahnübergang
in Friedrichstal ein schweres Autounglück.
Zwei Köche eines Freudcnstädter Hotels, die
mit einem Zweisitzer-Sportwagen des Hotels,
eine Ausfahrt gemacht hatten, befanden sich
um 4 Uhr auf der Heimfahrt von Baiersbronn.
Da sie sich etwas verspätet hatten, versuchten
sie durch schnelles Fahren rechtzeitig zu»
Dienstantritt zur Stelle zu sein. Der durch
seine 8-Form gefährliche Bechnübergang M
Friedrichstal , der im Laufe der letzten Jahre
schon drei Todesopfer gefordert hat, wurde
auch ihnen zu« Verhängnis . La ch»e Ga»
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schiviudigkeit an dieser stelle zu groß war,
verlor der Fahrer die Herrschaft über den
Wauen, der aus der Fahrbahn geriet und
etwa 7 Meter den Abhang hinunterstürzte.
Der 27 Jahre alte Paul Räpplc von Pcters-
tal , der sich i» den nächsten Tagen verloben
wollte, war sofort tot- Der andere Insasse, der
den Wagen steuerte, der verheiratete Max
Schindelmann, wurde in schwer verletztem Zu¬
stand ins Krankenhaus Frciidcnstadt ciugc-
licscrt.

Freudenstabt, 19. Januar . Für die Viehver-
teilnngSstelle Freudenstabt wurde über die
Dauer der Maul - und Klauenseuche eine Re¬
gelung getroffen. Die Viehverteilungsstelle
bleibt geöffnet,- das Betreten der Bcrteilungs-
stelle und des Schlachthofes ist jedoch für Er¬
zeuger und Händler verboten. Diejenigen
Tierbesitzcr, die Schlachtvieh zu verkaufe» ha¬
ben, melden dies ihrem zust.OrtSbauernführer,
-er seinerseits die Viehverteilungsstelle da¬
von in Kenntnis setzt. Von der letzteren er¬
folgt dann im Bedarfsfall der Abruf der Tiere
zum Zwecke der Schlachtung. Der Transport
darf nur durch von der Biehverteilungsstelle
bestimmte Lastkraftwagen erfolgen. Die Ver¬
kaufsabschlüsse geschehen durch einen Beauf¬
tragten Ser Kreisbauernschast Schwarzwald-
Nord, der den Erzeugern Verkanfsabrechnung
erteilt.

Stuttgart , IS. Ja ». Am kommenden Freitag
begeht Innenminister Dr . Jonathan Schmid
seinen SS. Geburtstag . Am Vorabend wird
der Kreis Stuttgart des Schwäbischen Sän¬
gerbundes seinem Bundesftthrer um 20 Uhr
auf Sem Karlsplatz ein Ständchen bringen,
während die Stuttgarter Sanitätsformatio¬
nen einen Fackelzug veranstalten.

Leutkirch, 19. Januar . Hagelschlag hat im
Juli 1936 in den Wäldern - es Forstbezirks
Leutkirch schweren Schaden angerichtet. Im
August 1937 wurde dann das Auftreten des
Borkenkäfers festgestellt, der etwa 10 Prozent
des verhagelten Waldbestanües befallen hat.
Dadurch ist die Abholung des.ganzen verhagel¬
ten *Waldstriches notwendig geworben. Auf
der abzuholzenben Waldflächc, die 80 Hektar
Staatswaldungen und 40 Hektar Privat - und
Körperschaftswalüungen umfaßt, werden bis
Mitte April 20 000 Festmeter Holz geschlagen.
Alle umliegenden Waldungen werden ständig
kontrolliert. Gruppen von Bäumen bleiben
als „Fangbäume" stehen, um beim Auftreten
des Borkenkäfers den Anflug beobachten mi¬
die Schädlinge sofort vernichten zu können.

Vas Neueste in Kiirre
Aus dem vom Aeroklub in Algier gemein¬

sam mit dem Aeroklub von Frankreich ver¬
anstalteten „Internationalen Stcrnslug von
Hoggar", der unter starker internationaler Be¬
teiligung in der Zeit vom LS. Dezember bis
18. Januar ausgetragen wurde, ging die deut¬
sche Besatzung Oberleutnant Goetze/ Leutnant
von Harnier auf einem Mefferschmittslugzeug

vom Muster B. K. 198 „Taifun " als Sieger
hervor.

Der französische Ministerpräsident Chan-
temps befaßte sich am Mittwoch nachmittag
mit der Ausarbeitung der Regierungserklä¬
rung. Wie verlautet , wird er selbst auch die
Leitung des Geschäftsbereiches Elsaß-Lothrin¬
gen übernehmen.

Die belgische Zeitung „Ltbre Belgique"
schreibt, daß die Ausschaltung -er Kommuni¬
sten eine« ersten Schritt aus dem Wege zur Ret¬
tung des franz. Gtaatswesens darstelle. Das
Verbleiben von Dclbos in der Regierung sei
eine Sicherung dafür, daß keine Verstärkung

der Biuduug zwischen Frankreich und Sowjet-
rußland geplant sei.

Sechs nationale dreimotorige Flugzeuge be¬
legten die militärischen Ziele von Barcelona
und der sndkatalanischen Küste mit Bomben.
Sie richteten an den Befestigungen nnd mili¬
tärischen Bauwerken erhebliche» Schaden an-
Die nationale Artillerie hat die Befestigung
von Madrid und den Stadtrand wieder unter
heftiges Fener genommen.

Der amerikanische» Luftwaffe ist ein bemer¬
kenswerter Geschwaderslug gelungen, der eine
Höchstleistung auf dem Gebiet der Formations¬
flüge -arstellt. Ein aus 18 schweren Bomben-

Sas Aussichten-er Sbflbaumkonen
Je mehr das Sonnenlicht auf die Blätter

einwirken kann, desto mehr Pflanzenbaustoffe
werden hergestellt und desto freudiger ist die
Gesamtentwicklung. In der zu dichten Baum¬
krone können die Blätter das Holz, auf dem
sie sich befinden, nur unzureichend ernähren,
so daß es keine oder nurscltcnBlüten-

werden und geschmacklich nicht befriedigen.
Derartiges Obst ist keine wertvolle Handels¬
ware, sein Absatz bereitet Schwierigkeiten.
Der Obstbau muß so betrieben
werden , daß jede Frucht hochwer-
t i g i st.

Wie die zu dichte Obstanlage, . begünstigt
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knospen bildet.  Das stark beschattete
Holz stirbt früh ab, wodurch die Hauptüste
kahl werden und der Ertrag zurückgeht. Wer¬
den aber die Baumkronen genügend licht ge¬
halten, so können die Blätter arbeiten, die
Ernährung aller Baumteile ist vorteilhaft.
Die Haupt- und Nebenäste sind bis ins Kro¬
neninnere mit lebensfähigem Fruchtholz be¬
kleidet. Infolge der günstigen Ernährung der¬
selben trägt der Baum öfter.

Jeder Baumbefiher weiß, daß die schönsten
und schmackhaftestenFrüchte auf der Südseite
und am Gipfel der Krone wachsen. Die nicht
licht gehaltenen Kronen bringen viele gering¬
wertige Früchte, die sich nicht schön färben,
aus dem Lager früh welken, leicht stippig

Zeichnung: Archiv Landeskauernschaft Württemberg

auch die einzelne zu dichte Baumkrone die
Vermehrung des an den Obstbäumen vor¬
kommenden Ungeziefers. Im Innern der
Krone sind Baumteile besonders empfindlich,
so daß der Schaden bedeutend ist. Durch das
Lichthalten der Kronen werden den Krank¬
heiten und schädlichen Insekten die günstigen
Entwicklungsbedingungen genommen.Es trägt
somit zur Gesunderhaltung der Obstbäume
bei. Das Bespritzen der Obstbäume wirkt sich
nur dann günstig aus , wenn ihm ein Aus¬
lichten der Baumkronen vorausgeht.

Die Baumkronen  sind also
regelmäßig auszulichten.  Diese
Arbeit sollte unverzüglich  vorgenpm-
men werden.

Maschinen bestehendes Geschwader der pazifi¬
schen Flottenstation Sa » Diego bewältigte die
2579 Meilen lange Strecke über de» Stillen
Ozean von San Diego bis Pearl Harbonr
sHonolnlnj in 29 Stunden 14 Minute «.

Das amerikanische Marineministerium be¬
stellte am Mittwoch bei der United Aircrast
Corporation 58 Bombenflugzeugs im Gesamt¬
wert von 8,5 Millionen Dollar.
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NSDAP ., Amt für Beamte. Der Kreis-

amtsleitex.  Im Einvernehmen mit dem
Hauptamt für Beamte, Hauptstette V, und mit
Zustimmung des Gauschulungsamtes der
NSDAP , werden an der Gauschule Metzin¬
gen in den nächsten Monaten folgende Lehr¬
gänge durchgeführt, zu denen die Kreisamts-
leitungcn des Amtes für Beamte geeignete
Teilnehmer zu melden haben:

1. 3. Februar bis 18. Februar 1988: 2. Son-
öerlchrgang für Personalreferenten und Be¬
hördenleiter . Zu diesem Lehrgang werden
nicht nur höhere Beamte oder Behörden zuge¬
lassen,- es ist erwünscht ,öaß auch an diesem
Sonderlehrgang Beamte des unteren und
mittleren Dienstes in einem angemessenen
Verhältnis teilnehmcn. Die endgültige Zutei¬
lung muß in diesem Falle dem Ganamt für
Beamte Vorbehalten bleiben.

2. 23. Februar bis 9. März : Allgemeiner
Lehrgang für Beamte. !

3. 13. März bis 20. März : Sonöerlehrganc/
für die Beamten des Krankenkassenverwal-
tungsdicnstes (im Einvernehmen mit dem
Neichsverband der Ortskrankenkassen).

4. 27. März bis 10. April : Allgemeiner Lehr-^
gang für Beamte.

Ich bitte di« Berufskameraden , sich mög¬
lichst zahlreich an den obigen Lehrgängen zu
beteiligen. Anmeldungen haben möglichst um¬
gehend bei den jeweiligen Kreissachschaftswal-
tern zu erfolgen, die dieselben an das Kreis¬
amt für Beamte wcitcrznmelöen haben.
i ârteiämte/- mit betreuten

Orxauisationeu
RS . - Franenschast, Jugendgruppe Calw.

Heute abend 8 Uhr Heimabend. Bitte um
vollzähliges Erscheinen, betr. einer Bespre¬
chung. Singbücher mitbringen.
b/it/er -̂ uxeuck

BDM ., Unterga« Schwarzwald (4SI), Un¬
ter g a u f ü h r e r i n. In jeder Einheit des
BDM . wird nach dem Heimabend heute, Don-
nerstag , 20. Januar , ein kurzer Appell zum
Neichsbernfswettkampf durchgcsührt. Jedes
BDM .-Mädel hat die Pflicht, am RBWK . teil¬
zunehmen!

Mmtliche Sekanntmachungen.
S t a d t C a l w.

EinseiidW der Loh«-md Wehrfteierdeleze m?
«»die RnanMler

Die Arbeitgeber find verpflichtet, die Stenerkarten
1937 der von ihnen im'Jahre 1937 beschäftigten Arbeitnehmer
auf der zweiten Seite zu ergänzen und bis spätestens 15. Fe¬
bruar 1988 an das Finanzamt einzusenden, in dessen Bezirk
die Steucrkarte 1988 ausgestellt worden ist. Bet wehrsteuer-
pflichtigen Arbeitnehmern hat der Arbeitgeber den Vordruck
in Spalte 4 durch die Buchstaben a) und d) zu ergänzen und
unter Buchstabe s) die einbehaltene Lohnsteuer, unter Buch¬
stabe b) die einbehaltene Wehrsteuer einzutragen . Für Ar¬
beitnehmer, deren Steuerkarte nicht vorliegt, sind an Stelle
der Steuerkarten Lohn- und Wehrsteuerüberweisungsblätter
an das Finanzamt der Betriebsstätte einzusenden.

Dir Stenerkarten find auch für die Arbeitnehmer, die 1987
lohnsteuerfrei waren, auf S . 2 bzgl. der Entlohnung zu ergän¬
zen und an das zuständige Finanzamt einzusenden.

Für diejenigen Arbeitnehmer, deren Arbeitslohn im Ka¬
lenderjahr 1937 den Betrag von 8490 RM . überstiegen hat,
find außerdem besondere Lohnzettel bis 81. Januar  1938
an das für den Arbeitnehmer zuständige Finanzamt einznsen-
den.

Arbeitnehmer, die am 31. Dezember 1937 in keinem Dienst¬
verhältnis standen, haben ihre Steuerkarte 1937 unter Angabe
ihrer Wohnung dem Finanzamt einzusenden, in dessen Bezirk
fie am 11. Oktober 1937 ihren Wohnsitz hatten.

Näheres kann bei den Finanzämtern  erfragt werden.
Calw»den 18. Januar 1938.

Der Bürgermeister: Göhner.

Stadt Calw

«MWMMIWI MM
Die Steueranschläge der in ihrem Bestand veränderten bzw. neu- ^

erstellten Gebäude  in der hiesigen Stadt sind durch das Finanzamt
nunmehr festgestellt. i

Aus die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung über die
Tinspruchssrist gegen die Gebäudesteueroeranlagung 1937/38 wird hier
mit hingewiesen.

Calw, den l8. Januar 1938
Der Büraermeifter: Güb » cr.

Ihre Vermählung geben bekannt

Heinrich Mühlberger
Helene Mühlberger

geb. Kleinbeck

Laim 20. llanuar 1938 Sültlingen

illserimlM

dsden xröüts
l.edenrclauer

Schöne

8-Zimmer»
Wohnung

auf 1. April 1938 zu vermiet« «.
Anfragen unter A. 3. 16 an dir

Geschäftsstelle ds. Blattes.
Guter

über RM . 8600.—, einbezahlt
RM . ISO«.— äußerst günstig

zu verkaufen.
Paul Zeyher, Althengstett

Geräumige

2-Zimmer»
Wohnung

auf 1. April 1938 zu vermiete«.
Anfragen unterH. H. 16 an die

Geschäftsstelle ds. Blattes.

7A- Zeit«u-

Bieselsberg —Oberkollbach
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag , den 22. Januar 1938, im Gasthaus
zur „Krone" in Bieselsberg stattfindenden

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen.

Hugo Bohuenberger, Bieselsberg
Elsa Kling, Sbrrkollbach

Kirchgang1 Uhr in Bieselsberg
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entgegen¬

nehmen zu wollen.

AutosAlte
kaust zum Aurschlachten

-ans Stürner, Tel. 674

öckMumIflmrlanr
I » gmöollen5ck

, kü»Uaeeklnenda» i

Vor Vusbau der deutsche«
Volksgemeinschaft

ruft Überall einsatzbereite heiser ans weich.

Ver Schwesteniderns
>«Nalte» dcullchra kraue» und Mltdel» atu»
radeuaauloabe.tuderßenäitillktirundMutter-
ftiast«Pr» schünfie krlSUun, linde« ddnuen.

»er Schweslernwenfi "
Da« »« I« dar Srmeindwl»»»». 9» »uMW»-
«ealtunelkandenplleveludieuaedeepekrant
0e»N<n,ßt„ u»i»„ «er»»»«ft»ö̂ S»rv«9>a-
« « rlalchaft»Ne

Volb »gosu »»bke » . 7
Mttzan  puaNLnp« ar»N«»-

«W .-Itaa»»»»». a,»»,-,-»-»!»», «WM»
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